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Kleine Anfrage 247 

der Abgeordneten Kühlthau, Huth, Schmücker 
und Genossen 


betr. Lastenausgleichsgesetz 


Die Verwaltungsanordnung über den Erlaß von Vermögensabgabe 
und Soforthilfeabgabe aus Billigkeitsgründen vom 19. Juli 1954 
sieht in der TZ 12 vor, unter welchen Voraussetzungen ein außer- 
ordentlicher Vermögensverfall des Abgabepflichtigen zu einem teil- 
weisen oder vollen Erlaß der Vermögensabgabe führen kann. Die 
TZ 24 enthält hierfür eine Tabelle, die von den Finanzämtern 
anzuwenden ist. Wesentlich ist, dal^ erst bei einem Vermögensver- 
fall von mehr als 50 v. Fi. ein Teilerlaß der Vermögensabgabe 
bewirkt werden kann. Der Erlaß beträgt 

bei einem Vermögens Verlust über 50 bis 51 v. Fi. = 10 v. H, 

bei einem Vermögens verlust von 60 v. H. = 39 v. H. 

bei einem Vermögensverlust von 63 v. H. =51 v. H. 

Bei 67 v. Fi. und mehr Vermögensverlust kann in gleicher Fiöhe 

ein Erlaß der Vermögensabgabe gewährt ^werden. Die Tatsache, daß 
erst bei einem Vermögensverlust von 51 v. H. an ein Nachlaß 
möglich ist, wird von den Abgabepflichtigen nicht verstanden und 
bedeutet insbesondere für den kleinen und mittleren Gewerbetrei- 
benden eine außerordentliche Belastung. 

Wir fragen daher die Bundesregierung, 

ob sie bereit ist, die jetzt geltenden Richtlinien der Verwaltungs- 
anordnung dahingehend zu ändern, daß bereits bei einem Ver- 
mögensverfall von 25 V. Fi. ein Teilnachlaß der Vermögensabgabe 
ausgesprochen werden kann. 

Bonn, den 20. April 1956 
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